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l den, Bett!"

Nechtöanwalt.
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
Smith Omahn. Nebr.c assified.
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Noman von

5chchHHHHHHHvv You Should Read
bäss

Wenn Sie Ihre Annonce nicht selbst auf wirk

.Sehr wichtig!"

.Schieß los!"

.Napoleon ist auS Nußland ge
flüchtet, heißt eS! Seine Armee fei
verloren"

Mit einem Satz war sie wieder
aus dem Sattel herunter und stand
mit blitzenden Augen neben ihm.

Nicht möglich! Woher weißt
du?"

.Christ hat die Nachricht auS der
Stadt mitgebracht!"

Konrad, wenn das wahr wä
re!" -

.Ja. wenn eS wahr wäre! Aber
eö scheint so!"

.Dann dann" ihre

Augen suchten ,n öem strahlenden
Blau deS Himmels, als stände dort
geschrieben, was sie sprechen wollte

dann müßte es Morgen werden

nach der langen Nacht! Müßte es

nicht, Konrad?" '

Er zuckte die Achseln.
.Wer kann's wissen! Der Deut

sche ist kein Spanier, und er ver

steht sich vortrefflich darauf, günsti
ge Gelegenheiten zu verpassen."

äDie nicht, Konrad, die nicht! Die
ist zu groß, die zuckt ihm ans Herz,
daß er schreit ,

er muß, Konrad,
er muß."

.Ja. wenn eZ nach unS ginge,
Lotte!"

Laß nur die Dinge gehen, Kon
rad! Tu bist kleinmütig gewor
den."

.Ist's ein Wunder?"
Sie legte ihre Hand auf feine

Schulter.
!?e!n nrmtr ffrnnS 3 Ist Irrn

H. Fischer, deutscher Nechtöanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank

Buildwst.

Busch 6 Burghofs.
Telephon Douglas L319.

Grundbesitz-- , Lebens-- , Krank,.', Un

fall und Feuei.VersichcruNk, ebenso
Geschäfts-Vermittelun-

Zimmer 70 World-Hcral- d i'ldg.,
15. und Farnam Straße,

Omaha, Ncbr.

Pracht-Einban- d für
Deutsch-Zlmerilm- "!

Ti interessante illustrierte Wochen

schrift der Tiiglichcu Omaha
Tribüne.

Viele Leser von ..Teutick-Amer- i

fa", der historischen und hochinteres
santen Zeitschrist der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäußert, dieselbe einbinden und auf-

bewahren zu können. Wir wurden
dadurch veranlasst, einen Einband
herstellen zu lassen und zum Ver
kauf m bringen, der den Leiern Ge.
legenheit gibt, diese epochemachende
Zeitschrist aufzubewahren, denn in
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von crliöhrem Wer
te sein.

Die Einbande umfassen die Num
mern dreier Monate oder eines gan
en JaliraangZ. ,Sie sind ieür ae.

schmackvoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Aufichrift hergestellt,
und werden eine Zierde jeder Bi
bliothek bilden.

Die Preise der Einbände lind
wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
olle Nummern vom Abonnenten ae
liefert, gebunden, $1.75.

Alle Nummern eines Vierteliab.
rcs, vom Abonnenten geliefert, ge
bunden. $1.50.

Vollständiger 5Iabraana. alle
Nummern von Deutsch-Amerik- a von
der Täglichen Omaha Tribüne nach,
geliefert, gebunden. $1.00.

Alle Nummern eines Vicricliali.
res, von der Täglichen Omaha Tri
dune nachgeliefert, gebunden, $2.50.

Potto extra.
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Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.
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röt seine UnglilckSbotschasten nicht
in ö,e Wett schicken.'

DaS leuchtete Konrad allerdings
ein.

,Hm!" machte er.
.Ja. ja. Juiigherrl EZ hat ihn!

Und wenn'S ihn hat, dann Hält'S ihn
fest! Paßt auf! Gerad' wie einen
alten FuchS ! Hundertmal läuft er
umZ Eisen herum und geht nicht
herein mit tinemmal. plumps!
sitzt er drin! Und nun hält's lhn
fest, und er kommt nicht mehr her
aus, bis er totgeschlagen ist.'

,BiS et totgeschlagen ist!" wieder

holte Lossau, und in seinen Augen
loderte es auf.

,Na, und dann adje, Jungherr!
Bis morgen!"

.Bis morgen, Christ!"
S)tx Alte stiefelte weiter. Aber er
Nandte sich noch einmal um:

..ES kommt Besuch. Jungherr!"
Ein leises Lächeln huschte über

Lossaus finsteres Gesicht, wie der

Novembersonnenschein über die der
wüstete Herbstlandfchaft.

Und schon war der Besuch da. Ein
junges Mädchen trat schnellen

Schrittes in den Hof.
.Guten Morgen Kamerad!" rief

sie und streckte Konrad die Hand
hin.

.Guten Morgen. Kamerad!" ent- -

gegneie dieser, und seine Blicke ruh- -

ten voll Warme auf der jugendfn-sche- u

Erscheinung. Fast so arofz wie
er war sie, von prachtvollem, schlau,
kem Wuchs, wie oben die Tannen
in Rübezahls Hmn. Aus dem fern
geschnittenen, vo r der Kälte geröte-te- n

Gesicht blitzten ein Paar tief
gründige Augen in wundervollem,
feuchten Blau; eZ lag etwas Celtsa- -

mes in diesen Augen, wa anzog
und fesselte, wie ein Rätsel, das auf
Lo ung harrt. Konrad hatte sich an
dieses Natsel gewagt, aber die Lo
sung hatte er noch nicht gefunden.

Was bringst du. SphinrZ" frag
te er lächelnd.

.Mich selbst. Konrad! Ist dir das
nicht genug?

llederrnchlich!"

,a oi ol Aber natürlich ern
Bündel Wünsche kommen mit!

.Sprich. Kamerad!"

.Laß deinen Rappen satteln, Kon- -

rad ich mochte reiten, Freund !'

Bei der Kälte?"
. . .ffn.. 1 o r i r rr iVUIUIII niuji tuujie ie. mza

soll uns schon warm werden!"

.Und die Wege sind so glatt, Lot
te!"

,WaZ schadet das? Ich halt den

Rappen festem Zügel. Laß ihn sät
teln. Konrad !"

.Wie du willst! Du weißt, dein
Wille ist mir Befehl!"

Sie machte einen zierlichen Knix.
.Tanke sehr, mein hoher Herr!
Konrad gab den Befehl, daß das

Pserd mit dem Damensattel gesaj,
telt werde. Wie gern wäre er mitg&
ritten! Aber er hatte nur ein Reit
pserd, und Lotte ach! sie war
arm wie eine Kirchenmaus.

Willst du Nicht hereinkommen?"
ragte er. .Es ist kalt draußen!"

Sie schüttelte den Kopf.
.Mir gar nicht, Kamerad! Und

darum will ich hinauZ, die Stirn
baden in der Winterluft, wenn der
Rappe im sausenden Galopp den

chnee mü den Hufen um sich wirft
ach, Konrad, welche Wonne!"

Nun wurde sie ernst, und das
eben noch so luchende Auge blickte

düster.und schwermütig.
Hatten wir doch noch ein Pferd,

daß du an meiner Seite jagen kön
test mit dem Sturm um die
Wette, wenn er von der Koppe her
unterbraust, und mit der Sonne
vorwärts, um mit ihr im leuchten
den Meere zu versinken! Konrad,
müßte das schön sein!"

Er seufzte nur.
.Ach ja", fuhr sie fort, .so gut

wird es unS nicht werden! Äa,"
und wieder blitzte das Auqe lustig
und schelmisch laß sein, Kon
rad. wie es ist! Wir tragen's schon!
und g gar arge Falten brauchst du
dir deshalb im Gesicht nicht wachsen zu
lallen, fcte werden watzrhastig alle
Tage schlimmer!"

.Wie die Zeit, Lotte!

.Ach. die Zeit! Sie ist nicht das
chlimmste sie geht vorüber! Aber

das, was bleibt, Kamerad, daö ist
das schlimme! Das. was man nicht
abschütteln kann, was unS anklebt
wie ein Stück Pech." -

Der Rappe wurde von emem
Knecht vorgeführt. Lotte streichelte
den schlanken Hals des schönen
Tiers, das seinen Kopf vertraulich
an die Schulter ,

der jungen Freun
din legte.

So. mein Lieber, damit du weißt,
daß ich dir noch gut bik! Und nun,
hopp!"

Ehe Konrad helfend . zusprm
gen konnte, hatte sie sich schon allein
in den Sattel geschwungen. Dann
reichte sie Lossau die Hand.

Lis nachher, Kamerad! sagte
e.

Er hielt ihre Hand fest.

.Ich hätte dir eigentlich noch et
was zu saaen". meinte er.

.EtwoöWickiiaeZZ"

Wertn ein Opfer don Nierenleiden
uv.b Blasen.Unreselmäszigkeiten

ist, einmal nachts aufzu
Neben, dann existiert ein Krankheits.
zustand, der der Heilung bedarf.
li'hisj aber der Kranke mehr a!S ein
mal nackts aufstellen, dann ist sofor-

tige Behandlung sehr angebracht.
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e!zncn sich besonders zur schnellen

Vertreibung aller Schmerzen in den
Vieren. Sie heilen Entzündungen.
bringen normale Ausscheidung und
dennindem dessen Ucberschug an
salzbaltigen Bestandteilm, wodurch
her Grund für die Unrcgelmäszigkei.
ten, Schmerzen und Unannehmlich,
leiten beseitigt wird. Es existieren
taufende von befriedigten Gebräu,
chern? alle gzcken und gewissmhas
ten Truagisten verkaufen und ern
pfchlen sie. Preis $1.00 per Tube.j

Heilt öüercnleiden.

Verkauft in allen Zlpothekcn.

Zahnärztliche
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Untersuchung.

Freie

EtotiMBefl 18--

BAILEY The Dentist
fiw. BxftrT, Trm. Dr. SMptamt. Ms!

708 City ITationsJ Eld, .

XSth an-- i Haruey Etreeti,
Omaia.

? Jtllcrncucitc
Neue deuttche Cchalivküen, soeben

bernusqneben, für das Senestt der
jtrieasnMeÄenden In Deutschland.

lkLÜplatl, Sio. 59408, jum Preis von
$1.00, jiciflt das Kaiserbüd, alle ende
ren zeigen Bilder der Rote Kreuz
SSmettern. Jeder Teuiscke sollt min
dc'icnä eine dieser Cckallvlattcn Haben.
Verlangt die freie Preisliüe von deut
Zchen SckaUplaiten und GrafonolaS.

M. Rszgall
2715 ." Straße, Südseite,

OwaHa, Ncbr.
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V. Für Rornfurt

ß MMard Yetel I
& 6n.

fc 13. und Tglas 6. g
I 200 Aimm $1 r Zog fc I
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Dr, Frlsilrlsli A. Seteii
Deutscher Arzt

ck rno ad is. criEck 13. an William Stratze

Wohnung: 2S0S S. N. vtt.
Zpu&tuubtn ttn 1 b k 5 Uhr Räch,

,otgl f kl 12 uyr .

Offk,M12oml. WZnng.l,ltr24A
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NZMimn Sternberg
Deutscher Aövskat

ZLrcner 930954, Omaha National
, VanZ'GebSude.

Tel. Douglas 962. Omaha, Nebr.
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BD THIEL
Moderner

UunöenschneZoer
ifeflTte Hrnenaardki! nach S!! gemichi

ja may.ntn preise. Aufriedenbeit garaxlieri,

719 s'Mche 16. Straße. Omaha.

ßMsmm, trtrjnttt. tat

taS efte , mrteWBt.
3i&;iet ai 1.16 uoero 8.1&.

Schluß . Woche
SDorrt), Silwandn liaxt, Serrtieff und

? ',yme, öilßgZ uns Äkchi, Eilelle WnU
soore. i?ardn?r und S!o. iliasta

iaa, diieu ilcotloa.
: i it iiuiii!ä. ieif '.tze äc öuSw

g(7m.':taa eno 6orrnfa. Baiierie 10c
10, 26. 50 und 75t.
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Clara Uimbsll Young
in The Easiest watz"

istmee Preise dieselben als oSends.

Wichtige Neuigkeit
'

Zur Sie! ;

Aus Seite 6 dieser Ausgabe
uiicr den Farmland zu rer
r Anzeigen finden Sie

rf.c die speziell für Sie

k,! io'xn rtuSni-IIiiae- ffluefi.
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fCdi bin ein Mensch UNI seinem Wi

derspruch

(Günr. Ferd. Meyer .uttenS letzte

Tage."),

glänzendem Schneemantel

schaute die Koppe ins Tal. Schnee

und Eis ringsumher. Der Kamm

des Riesengebirges funkelte im Son
nenschein in grellem Licht, und die

Fichten und mannen m uvezu

Reich bogen sich unter der Last der

Schneemassen. Eis bedeckte die Flüs
se und die Teiche der Ebene, und

sogar die flüchtig dahinschießenden

Bergbäche hatte der Frost in seinen

Bann geschlagen, urcy o,e . suji
ging ein feines Klingen, und abends

strahlten die Sterne so nche. als
könnte man it mir einem vticuuum
rriifi(,tt.

Es war ein Tag in der Weih

nachtszeit des Jahres 1812.

Konrad von Lossau stieß mit dem

Fuße die Späne weg, die von seiner

Schnitzarbeit abgefallen waren. Er
war beschäftigt gewesen, in der

Scheune Zur einen Spaten, dessen

Stiel zerbrochen war, einen neuen

anzufertigen. Jetzt nanv er von i.ei

nem 'Sitz auf und reckte und streckte

die fteifgewordenen (siuott.
.Donnerwetter, ist das kalt!"

Er hauchte in die Hände und

schlug die Arme mehrmals kreuzwei

se übereinander gegen die Schultern.

Lann betracy!e:e er ,enx aum.
.Ein Meisterstück ist's nicht!"

brummte er. .Aber es muß gehen

'z ist kein Geld da. etwas zu lausen

hol' der Teuset vieles unger.e
fcen!"

Er 'trat in das Tor der Scheune.

Hell fiel der Sonnenschein auf ihn.
Die schlanke, geschmeidige Gestalt

stand rn lelyamem Wiocr,piuq um
dem ckiarakterdollen Kopf. Der erste

ren sah man die blühende Jugend
an. aber das Haar war ergraui, oa-- ,

kühn geschnittene, energische Gesicht

zeigte
.

tiefe Falten, und ein finsterer
- m.f:i...... wX f
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N'M Kroll laa darauf, das den

Mann weit über seine achtundzwan-zi- g

Jahre gealtert erscheinen ließ.

Er warf einen Blick hinauf zum

Gebirgkamm. dessen blendende Weise

durch das stählerne Blau ver usi

zu ihm heruntergrüßte. )

.Es wird anhalten mit der Käl

te!" murmelte er. Er wollte hinun-tergeh-

in das Wohnhaus. Da hör
te er sich von Straße her ange
redet.

.Guten Tag, Jungherr!"
Er sah nach dem Sprecher; es

war der Bote, der vom Torf aus

täglich nach der Stadt ging, um Be

sorgungen und Einkäufe für das

Gut und die Dorfbewohner zu ma

chen.

.Guten Tag. Christ!" '

.Kalter Tag heute, Jungherr!"

.Hundekalt. Christ! Was gibt's
neues in der Stadt?"

.Es geht ihm schlecht!"

.Wem?"

.Dem Lamperör!" (Damals viel

gebrauchter, verstümmelter Ausdruck

für .der Kaiser' l'empereur).
Konrad horchte auf. . .

.Wieso?"

.Na es hat ihn!"

.Donnerwetter, Christ, laßt Euch

doch nicht jedes Wort so auS dem

Munde ziehen! Was hat ihn? Wer

hat ihn?"
,Na, die Kälte hat ihn! Seine

Armee ist kaputt!"
Wieder horchte Konrad hoch auf.

.Kaputt?"
Der Alte nickte.

.Jawohl! Er hat Bulletiner (Bui
letins) geschickt da fteht's drin!

In der Stadt haben sie sie! In
Schnee und Eis begraben, so liegt
die große Armee!"

.Kaum zu glauben. Christ!"

.Ist, aber so. Jungherr! Und das
beste kommt noch! Durch Elogau ist

er durchgekommen."
.Wer?"

Na, der Lamperör!"
.Ihr seid verrückt. Christ! Er ist

doch in Rußland!"
Christ kicherte.

.Gewesen, Jungherr, gewesen!
Aber es muß ihm nicht mehr gefallen
haben zwischen Eis und Schnee und
Kosaken denn mitten in der

Nacht ist er im Schlitten durch Glo

gau durchgekommen, hat beim Post
meiste? angehalten und der hat
ihn erkannt, ganz genau. Jungherr!
Die Pferde gewechselt, hat sich einen

heißen Kaffee kochen lassen und
dann, heidi, ist die tolle Fahrt wei

iergegangen, wohin, weiß kein

Mensch!"
Christ. Christ, Ihr habt Euch

waö aufbinden lassen!" meinte Los
sau ungläubig.

Dann hat sich die. ganze Stadt
was aufbinden lassen, Jungherr
chen! und ich selber hab' die Bulleti
uer gelesen, der Apotheker Hot sie
daS Lesen ist nicht gerade meine star
ke Seite und immer ein verfluchtes
Stück Arbeit,- -- na. aber die hab'
ich doch gelesen! Und da steht alles
drin, Jungherr! Und wenn's da
drin sieht. wird' wohl wahr sein
denn zum Spaß wird der Lampe

können, dann lassen Sie
wir verstehen es!

Co.. 914 Ciib Nat'l Bank BIda.
--T.K

Montana.
Wöchentliche Musselflzell Valley

Exkursion nach Harlowtown, Mont.
$25.45. D. &. Gipe, 505 Bce Vldg..
Omalm.

Missonri'Farmcn.
Kleine oder groste. verbesserte

oder unverbesserte; Preise und Be
diiigungcn nach Wunsch; leichte ma
nanlllie AozayluiMn. isciji mu
uns. Exkursion ersten Samstag je
den Monats.

Houston & Nnineh,
000 Pazton Block. Omaha.

' Tel. Douglas 1322. t

Nebratka Farmen z verlaufen.
Kleine Nebraska Farmen zu leich

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hungerford Potato
tLrowers A'n, 15. u. Howard Str..
Omaha. Neb. D. 9371. tf.

Geflügel und Bedarfsartikel.

Eier jetzt zum halben Preis don
Tom Barron Worlds Champion
Hühnern. Cierlegende einkam
mige Weihe Leghoniö; Befruchtung
garantiert.' diese Hühner haben im
November 1916 den Preis gewon
nen: wie auch einzelne erstklassige
Leghorn Hühner. Kherrycroft Farm,
Dcl't. IX R. F. D.. Omaha, Nebr.

Wir haben auch Weibe Jndian
Springer Enten, reguläre Eierma
sminen.

Tachbcdccknng.

Tachbedeckung Leckt Ihr Tach?
Wir riParieren selbiges für die

halben stosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeu.

Medlock Roofing (5.
Tel. Dougl. 2261411 Ware Blk.

9447
Kopfkissen und Matratzen.

Omaha Pillow Co. Matratzen
ubergearocitct m ueucn Ueber

zügen. zum halben Preis der neuen.
1907 Cuming Str. Douglas

24 7. 104-1- 7

Auiomoblle.

The Elcar, $315. Fabriziert von

Firma, die seU 43 Jahren Ouali.
tätöprodukte hergestellt hat. Vorzügl.
Agenwrenauösichten. Schreibt um

Bedingungen, Wir stnd Agenten für
Nebraska u. West-Jow- a. Nebraöka
Elcar Co.. 135 N. 11. Str.. Lin-col- n,

Neb. Wir sprechen Teutsch.

Nebraska Auto Radiator Nepair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str., Tcle,
Phon: Dmkglas 7390. F. W. Houser,
Omaba. Nebr. tf.

Etelttischcö.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglad 2019. Le Bvrm &

Gray. 116 Süd 13. Str.

Kodak Finishing".

Films frei entwickelt, in einem

Tage. Kase Kodak Studio. Nevillc
Block, 16. und Harney, Omaha.

124-1- 7

Detektivs.

James Allen. 312 Neville
Blo. Beweise erlangt in Krimi
nal-- und Zivilsällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohni'ng, Douglas 0. tf

Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

Maffcge, Sulphnr'Bäder aller v

Art, ebenso einfache Wannenbäder
bei Maria Geiger, 223 Neville Block,
16. u. Harncy Straße. Offen Sonn
tags und abends. 1242-1- 7

Grabsteine.

Monumente und Grabsteine. ' in
gewöhnlicher bis feinster Aussüh.
rung, aus cnnerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. t. f.

Medizinisches.

Hämonhoiden, Fistel kuriert.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr.

hoiden, Fisteln und andere Darm,
leiden ohne Operation Kur garem,
tiert. Schreibt um Buch über Darin- -

l?den. mit Zeugnissen. Dr. E. N,

Tarry, 240 Bee Bldg.. Omaha.
2.1-1- 8

Chirovractlc Spinal AdjstmentS.

Tr.EdwardZ, 24. & Farncnn. D.8445

Advokaten.

same Weise abfassen
sich von uns helfen

lttassifizierte Anzeigen.
Bcrlaogt Weiblich.

Verlangt-- : Mädchen für allgc
meine Hausarbeit. Keine Wäsche.

Erfahrung nicht bedingt. Telephon
Harncy 2293.

Verlangt: Kompetentes Mäd
chen für allgemeine Hausarbeit.
Frau W. W. R'.chardjon, 3100

54947

Verlangt: Mädchen für zweit,
klassige Arbeit. Empschlungcn er.
wünscht. 501 N. 22. St. Tel. D. 18.

Stellengesuch: Respektable Frau,
Ende 40. Jahre, sucht Stelle als
Haushälterin. Geht auch an Farm.
Adressen unter Vox O S Oinaha
Tribune, 54947

Verlangt: Erfahrenes Mädchen
für zweitklassige Arbeit. Empfeh.
hingen erwünscht. 504 N. 22. Str.
Tel. D. 18. 54847

Verlangt: Mädchen für attrak
tive Stückarbeit-Stellun- Jten Bis
cnit Co., 13. und Capital Ave.

54947

Hausarbeit
auf der Maschine. $15.00 und
mehr die Woche bei nur leichter
Arbeit. Angebote schriftlich mit
frankiertem Retoiircouvcrt zu
richten an: Max Tulve & (So..
Vanderbilt Bldg., New ??ork

City.
' 54947

Verlangt Männlich.

Agenten verlangt: (Leichter
Verdienst) Für mein Haar-Erze- u

gungsmittel frische Pressung
auch für andere Schutzmcdizin.
Schreibt Dr. 21". Kegel. SheIbyJa.1

Fabriken und Geschäfte.
Znikerrübenarbeiter geht nach

dem Westen! Versendungen nach Co.
lorado jetzt im Gange. Großer Lohn,
freie Fahrt und eine Gelegenheit,
eine eigene Farm zu bekommen.
Omaha Employmcnt Bureau, 121
N. 15. Straste. tf

Da preiLwördigstk, Esse bei Peter
Ki,n,k Dttitkckp Kücks.

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Zimmn zu vermiete.

Gut möblierte HauZhalwngs. und
Schlafzimmer, $2.50 aufwärts. Ho
ward 1611. 5.2547

Varme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für nüch
terne und anständige Arbeiter: $(.00
per Woche. 2734 Caldroell Str.
C. Nauman. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro-degaar-

16. und Tvuglas Str.

Anlage'Bankier.

Stadt, und Farm-Darlche- n schnell

abgeschlossen. Besuchen Sie mich.

H. B. Waldron,
1057 Omaha National Bank Vldg.,

Omaha. Neb. -- 547
' Zu verkaufen.

Eine nette 5 Noom.Cottage, ausser

Heizung modern, Front nach Osten;
Entfernung für Fußgänger, 2 Blocks
von öffentlicher Schule, 6 Blocks

nach deutscher .katholischer Kirche.

Neulich gestrichen. Preis $2000.00
in bar oder auf Wzahlung. Anzir
fragen in 2456 S. 19. St. T. 7091

',7

Beabsichtigen Sie, ein Heim in
Omaha z kaufen?

Dies ist ein Happen: 2 Lots, 100
Fuß Front und 150 Fusz ties! 7
Zimmer Cottage; Luftheizung; hei-ße- S

und kaltes Wasser und ttasbe.
leuchtung; iy2 Blocks von öffentl.
Schule und nur 4 Blocks von Creigh.
ton Kirchenschule. Keine Agenten.
Schreibt an H. B., Fenner. 52
Touglns Block. Omaha.

Zu verkaufen:
Ein Blacksmith Shop nebst allen

dazu gehörigen Maschinen und Stock

und ein geräumiges Wohnhaus in
einer meist deutschen Stadt und Um

gegcnd. Ein blühendes Geschäft für
den richtigen Mann. Im Falle,
daß dieses Geschäft nicht verkaust
wird, werde ich es auch verrenken.
Heinrich Speggers, Staplehur't. Ned.

54647 7

Farmen z derkafen.

Mississippi Farmen.
iAf?ff?", kisscvk'S

.... . . H . . liUlltf, VM l V.I
Wunder! Aber laß den Kleinmut
nicht Herr über dich werden! DaS
ist das schlimmste dann bist du
verloren! Hab' ich den Mut verlo
ren oder mein Vater? Und wie oft
haben die Wasser über uns zusam

mnschlagen wollen! Aber doch sind
wir jedesmal wieder aufs Trockene

gekommen! Kopf hoch, Konrad!
Wenn Christs Nachrichten wahr
sind, dann muß die Erde beben und
die Faulsien und Trägsten aus dem

schlafe aufrütteln! Nachher sprechen
wir weiter! Wie wird sich mein Ba
ter freuen! Aber nun, vorwärts, der

Rappe scharrt und wird ungeduldig
er wundert sich offenbar, was ich

für eine Schwatzliese geworden bin!"
Sie trat zu dem Pferd und sirei

chelte wieder seinen Hals.
.Ja. ja." sprach sie dabei. .Napp.

chen, das ist schon eine Nachricht,
bei der man mal einen Aufenthalt
machen kann! Aber nun. komm!"

Im Nu war sie im Sattel.
.Bis nachher, Konrad!"
Er nickte ihr zu.
Und nun ritt sie vorwärts. Erst

langsam, dann im Trab, und bald
sah sie der nachschauende Lossau in
gestrecktem Galopp Über die Land
straße dahinfliegen. 'Langsam ging
er ins Haus zurück.

.Ach ja," murmelte er, .arm
Lotte! Warum sind wir beide nicht
auf einem andern Stern geboren?
Aber dielleicht vielleicht doch
noch."

Seit etwa fünf Jahren kannten
sie sich. Im Winter 1807. der der
Niederlage deZ Vaterlandes, wie sie

der Friede zu Tilsit besiegelt hatte,
gefolgt war, hatte ein seltsames Ge
rücht durch das Dorf und die Um.
gebung feinen Weg genommen. Das
Einsiedlerhaus so hieß es ha-b- e

neue Bewohner gefunden.
Das Einsiedlerhaus war ein weit

draußen vor dem Dorf liegendes
einsames, kleines Wohnhaus, wel
oyes ich vor langen wahren ein ent
fernter Verwandter der Familie
Lossau gebaut hatte, der zum Son
derling und Menschenfeind geworden
war uno m:r niemano mehr in e

rührung kommen wollte. Darin hat'
te der Alte bis an feinen Tod ae

haust. Seitdem mochle das Gebäude

woyl an zwanzig Jahre leer gestand
den sein lein Mensch hatte es ha
ben mögen, denn seltsame Spukge-schichte- n

flatterten im Dach und Gie
bel, und auch sonst bot der Aukent.
halt darin wenig Verlockendes. Aber
damals 1807 war doch das Un
glaubliche geschehen.

(Fortsetzung folgt.) -

Frau Viola Fiök. die Gat.
tin des Plumbers Jshmael Fisk von
Cumberland, Md., vermißte die
Summe von $2,825 in Bargeld,
welche sie während der Schlafenszeit
unter ihrem Kopfkissen verborgen ae
halten hatte. Durch ihren Ehemann
uetz sie die Polizei benachrichtigen,
welche infolge eines geöffneten Fen
sters anfänglich an einen Diebstahl
glaubte. Nach einer Unterredung mit
der Frau verhaftete dieselbe aber den
Ehemann, der dem ihn ausfragenden
Staatsanwalt I. Philip Roman ge
stand, daß er das Geld in einem
Eimer im Hof seine? HauseS versteckt

habe, wo es durch den stellvertreten,
den Sheriff Walter W. Clay aufge
funden wurde. Fisk wurde von den
Behörden freigegeben.

In dem St. Marien Ho,
spital zu Orange. N. I.. erlag der

42jährige Zimmermovn Charles An
derson dem Kinnbackenkramps. den er
sich kürzlich bei der Vornahme von

Reparaturarbeiten durch einen Fall
zuzog, wobei ihm ern Nagel in das
Kinn drang. So weit bis jetzt ermit
telt werden konnte, hat Anderfon, der
in Bloomfield in Kost und Lo
?ls stand un3 seit mehreren Jahr?n
in der Ortschaft ansässig war, keine

'Anzehörizen in jener .Gegend.

Suchen Sie
Arbeit?

Lassen Sie eine kleine .

zeige in der TSglichea

Omaha Tribüne einrücken.

Tyler 540
VnzugenMteilngg.

Hknrh Ehrman,
Deutscher

V4.tll--U.t- t H.i fcjtvfcww,

25 &ii ?40 per Wer, W. T. Smith;;n- -i ist.


